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Vorwort.

Die Sehenswürdigkeiten des Salzkammergutes, jenes ge-

segneten Fleckes Erde, auf welchen die Natur aus ihrem Füll-

horn ihre Gaben so überaus reich und verschwenderisch aus-

gestreut hat, sind seit einer Reihe von Jahren durch Natur-

wunder vermehrt worden, wie sie in ihrer Eigenart und

bizarren Schönheit unübertroffen dastehen.
Es sind das die weltberühmten Dachsteinhöhlen am Nord-

hange des Dachsteinplateaus, oberhalb der Talstation Obertraun
am Hallstättersee, zu denen wir außer einer Anzahl kleinerer,
der Hauptsache nach drei große Höhlen zählen: eine im Tale
gelegene, die Koppenbrüllerhöhle, und zwei hoch-
gelegene, die Rieseneishöhle und die ihr benachbarte

Mammuthöhle.
Diese eigenartige Unterwelt ist aber nicht nur eine Sehens-

würdigkeit unseres Landes, muß vielmehr zu den sehenswerten
Naturschaustücken der Erde gerechnet werden. Hier eröffnet
sich dem Auge des Beschauers eine Fülle ungeahnter Phäno-
mene, so groß und gewaltig, so packend und mächtig, daß die
Majestät und Erhabenheit der wunderbaren Eisgebilde und

Eisabgründe nicht wiederzugeben ist.
Schier unfaßbar scheint es, daß diese unterirdische Herr-

lichkeit Jahrtausende und Aberjahrtausende abgeschieden und
unbekannt schlummern konnte, bevor des Menschen Fuß sie

betreten, des Menschen Kühnheit und Stärke sie der Mitwelt
erschlossen hat. Und doch muß mit Sicherheit angenommen
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